
HAUSORDNUNG FÜR DAS GEMEINDEZENTRUM 
DER PAUL-GERHARDT-GEMEINDE 

 
 

Vorwort 
Die Räume unseres Kirchenzentrums stehen täglich vielen Gemeindekreisen und Gastgruppen für 
die unterschiedlichsten Aktivitäten und Programme zur Verfügung. Das entspricht unserem 
Verständnis und unserem Auftrag von Kirche als Ort der Begegnung in geistlicher Gemeinschaft und 
der offenen, verständnisvollen Kommunikation. Aus diesem Grund begrüßen wir ganz ausdrücklich, 
dass viele Gruppen und Einzelpersonen in unseren Räumen Platz finden. 
Wir - der Kirchenvorstand der Paul-Gerhardt-Gemeinde – möchten dazu beitragen und ein möglichst 
reibungsloses und für alle Beteiligten erfreuliches Miteinander gewährleisten. Deshalb ist es nötig, 
einen für alle Gruppen in gleicher Weise verbindlichen Rahmen für die Raum-Nutzung vorzugeben, 
um Ärger und Beschwerden zu verhindern. 
Aus diesem Grund haben wir die folgende Hausordnung verabschiedet, die für alle Benutzer unserer 
Räume verbindlich ist. 
 
Kirche: 

- Die Kirche ist als sakraler Raum zu wahren und in ihren Gegebenheiten zu akzeptieren. 
Veränderungen (z.B. Leuchter, Bilder, Paramente) sind – mit Ausnahme des 
Blumenschmucks – nicht gestattet. 

- Die Benutzung der technischen Anlagen (z.B. Musikanlage) ist nur nach vorheriger Absprache 
und Einweisung möglich. 

- Es ist darauf zu achten, dass Kinder nicht in der Kirche herumtoben (vor allem im Altarbereich, 
auf der Empore, etc.) oder über die Bänke laufen. 

- In der Kirche darf nicht gegessen werden. 
- Auslagen auf dem Schriftentisch sowie der Aushang von Plakaten sind vorher vom Pfarramt 

zu genehmigen. 
 
Küche (gilt auch im übertragenen Sinn für die Küche im Jugendkeller): 

- Geschirr und Geräte, die benutzt werden, müssen sauber und trocken wieder aufgeräumt 
werden. 

- Die Oberflächen und die Spülbecken müssen nach der Küchenbenutzung sauber hinterlassen 
werden. 

- Für die Spül- und die Kaffeemaschine gibt es eine Anleitung. Vor ihrer Erstbenutzung muss 
eine Einweisung erfolgen. Beide müssen nach Benutzung geleert und gesäubert werden. 

- Für eigenes, mitgebrachtes Geschirr kann keine Haftung übernommen werden. Es sollte 
deshalb mit Namen gekennzeichnet und nach der Veranstaltung wieder mitgenommen 
werden. 

- Essens- und Getränkereste dürfen nach Ende einer Veranstaltung nicht im Kühlschrank 
bleiben, sondern müssen mitgenommen werden. Verbliebene Reste werden entfernt. 

- Die Entnahme von Getränken und anderen Utensilien aus der Speisekammer ist nur nach 
Rücksprache, bzw. nach Bezahlung möglich 

- Die Küche ist kein Aufenthalts- und Durchgangsraum. Kinder dürfen sich nicht unbeaufsichtigt 
in der Küche aufhalten. 

- Die Küche soll so sauber hinterlassen werden, wie man sie selber gerne antreffen möchte. 
 
Müllentsorgung: 

- Anfallender Müll muss getrennt werden nach Kompost – Papier – Altglas – Kunststoffe – 
Restmüll. Dazu sind entsprechende Behälter aufgestellt. 

- Kompost gehört grundsätzlich in die Biotonnen. Gekochte Reste sind Teil des Restmülls. 
- Grundsätzlich ist der Müll in den Tonnen neben dem Gemeindehaus getrennt zu entsorgen. 

Altglas und Kunststoffe etc. kommen in die Container an der Ecke Valpichler-/Riegerhofstraße. 
- Keinesfalls dürfen Abfälle über die Toiletten entsorgt werden! 

 

 



Gemeinderäume (incl. Großer Saal): 
- In der Regel stellt jede Gruppe Tische und Stühle nach eigenem Ermessen auf. Nach der 

Veranstaltung ist die ursprüngliche Anordnung wieder herzustellen. 
- Die Räume, Möbel und Einrichtungen sind sorgsam zu behandeln, technische Geräte dürfen 

nur nach Einweisung bedient werden. 
- Wird in den Räumen gegessen, gebastelt o.ä., müssen zum Abschluss der Boden gekehrt und 

die Tische abgewischt werden. 
- Der Babyraum im UG der Kirche darf aus hygienischen Gründen nicht mit Straßenschuhen 

betreten werden. 
- Bei Hochzeits- oder Geburtstagsfeiern, etc. ist die Dauer der Vorbereitungen auf das äußerst 

Notwendige zu beschränken. Aufgrund der Fülle an Veranstaltungen sind tagelange Vorläufe 
nicht möglich. 

- Die Verwendung von Papiertischdecken und Einweggeschirr ist nicht gestattet. Gegen eine 
Reinigungsgebühr von 5,- €/Stück können die vorhandenen Stofftischdecken verwendet 
werden. 

- Nach Ende der Veranstaltung sind die Räume zu lüften (Stoßlüften!). Die Fenster dürfen aus 
Sicherheitsgründen nicht gekippt bleiben, wenn niemand mehr im Haus ist. Im Winter sind sie, 
mit Ausnahme des Stoßlüftens, geschlossen zu halten. 

- Im Winter ist die Heizung beim Verlassen der Räume auf Stufe 1 zu stellen. 
- In sämtlichen Gemeinderäumen darf nicht geraucht werden. 

 
Garten: 
     -    Die Nutzung des Gartens erfolgt auf eigene Gefahr. 

- Bäume, Sträucher und Rasen sind schonend zu behandeln, Kinder sind zu beaufsichtigen. 
- Mit Ausnahme der hölzernen Tische aus dem Großen Saal dürfen keine Möbel aus den 

Gemeinderäumen im Garten aufgestellt werden. Nach rechtzeitiger Vereinbarung mit dem 
Kirchner können die Biertisch-Garnituren zur Verfügung gestellt werden. 

- Umherliegender Müll muss nach der Veranstaltung eingesammelt werden. 
- Im Interesse der Anwohner ist auf der großen Wiese eine „Ruhezone“ von zehn Metern vor 

dem Pfarrhaus einzuhalten. Der kleine Garten hinter dem Gemeindehaus ist Privatbereich und 
nicht öffentlich zugänglich. 

 
Verantwortlichkeit: 

- Verantwortlich für die Einhaltung der Hausordnung sowie für die Beschaffenheit der Räume 
und Geräte gegenüber der Paul-Gerhardt-Gemeinde, vertreten durch den Kirchenvorstand, ist 
jeweils der/die Gruppenleiter/in, bzw. der/die Schlüsselinhaber/in. 

- Der/die Gruppenleiter/in, bzw. Schlüsselinhaber/in muss nach Ende der Veranstaltung alle 
Lichter löschen (auch in den Toiletten) und die Türen abschließen (sofern sich nicht noch 
andere Gruppen im Haus befinden). 

- Durch Veranstaltungen in den Gemeinderäumen und im Garten dürfen Gottesdienste in der 
Kirche nicht gestört werden. Gleiches gilt für die Anwohner auf dem Grundstück und die 
Nachbarschaft. 

- Grundsätzlich sind alle Veranstaltungen im Gemeindezentrum um 22 Uhr zu beenden (incl. 
Aufräumen spätestens um 23.00 Uhr). Das Grundstück ist dann leise zu verlassen.   
Ausnahmen (z.B. bei Veranstaltungen im Gemeindehaus) können nur nach rechtzeitiger 
Absprache mit dem Pfarramt gewährt werden. 

- Das Jugendschutzgesetz ist einzuhalten. 
- Für mitgebrachte Gegenstände, Kleidung etc. kann keine Haftung übernommen werden. 
- Beschädigungen müssen umgehend dem Pfarramt, bzw. Kirchner mitgeteilt werden. 
- Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass wiederholte Beanstandungen dazu führen 

können, dass die Räume nicht mehr zur Verfügung gestellt werden. 
 

München, den 25. April 2009 


